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S vie BRuitte DesFFLren beffee
D Leben fony/ ;
Wird
Beydem Ehrift-Moblichen Seichen Begingmifie

SReldhes

g 2
Didyter
Medicine hodygemindigfiet Do&tor
‘b beéviihmeer Practicus in Sittan/
mie audy
pes Koniglichen Jungfedulidyen Stifits Mavienthal
obibefraliter Phyficus,
nadydem et den 9. Septembr. an. 1711, i 34, Jabr feines Alfers
nad) einer fUrBm MNicderlage im HEvEN flig vevfehicden/
. : Den 4 Ejusd, -
unter anfebnlicher Begleitung bey Per Kivcen sue
. 9. Drepfaltigheit erbielt/
fady Anfeitung deg erivehlien Leidhen s Teres

- @enfienchmenBeidiragenden

3u trofilichem Nadydenchen
yorgefiellet 32
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M, Gottfuicd Hoffmant Gymn, Zittav. Rect,
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YR S fricbt cin Medicus, und sivar in friben Jabren.

N Das ift ein Todes-Fall/ den man fic) mercien mag.
o/ Dennfan cin folcher Mann nicht langer fich vevmabhren/
0 @ fibicke man fid) ja baid auf den Sterbe-Tag.

. \;)z Der Richter Medicin hat immer Stidy gehaltens
CSES g Bater avcin Mann/ dem SO viel Segen
Alletn dev Enckel Fan die Jahre diefes Alten : (gab.
. Jod) nicht die Delffee sehin: € it feaily in das Grab.
Kont Avsnen und Dize.die Jahre frets vermebren/
S witrde diefer Freund nody lang im Leben fepn.
Allein der Tod brady durch; das fan ung deutlich fehren:
SMan bilde fich nue nichts auf Sunft und Jugend ein.
@s lebet mancher Sienfch in SHrangel Noth und Sorgens
~ Llud dennoly hale ex aus / und foeichet Eeiner Mub,
Ein andrer darff den Teoft bey Feinem Nachbar bovgen/
€ bat Gemadyligheit: Und gleichtool frirbe ev fruh. -
Wi find in Gottes Hand, - Blof diefer Fan verfiehen/
Wenn/ 1o und ivie ¢S fich am beften fierben lafft.
Drum oie es ihrm gefallt./ fo Jaffe man €8 gehens
Denn feine Wercke fichn in_ allen Kllen feft.
Sun ol dir/ Seeliger, du bife gtoar frib gefiorben/
Unbd gleichivol nicht gu friib: dietoeil 8 GO o fiigt.
Der e den JREUNCH ben! Jhr Troft iff nicht derdorbens
~ Diefweil dein Ehenbild 4 einem Sobne liegt.
Ein Kind von gutter vt oird den Verluft exfetien:
9Bas dir an Jahren feblt/ das fall dem Sobne bey.
& fol der Mutter-Hert/ der Vater- Haufy/ ergesen. ‘
~ ©Ott belffe/ daf et cinft ein vedyier Ridhter fen.
Dein Leichen-Tept beseugt/ du haft didy aus dem Leben/ i
S jene Welt gefebnt. Die Sehnfucht ift erfult.
Man teaue nur auf GOLt; fo muf fich alles geben: ,
@ foeif dhon/ roas ung fehit/und twags den Kummer fiilt,
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Leidyen:Tepf s Phlm, LXI, 4,

Seine Gutee ift beffer denn Eeben: Meine Lip-

pen preifen dic.
Nady dex Melodey: Ach! licben Shriffen fend geroff.
R i
3 @treuer GOt/ von deiner Hand
a :;g Crhalten fir das Leben,
N Du haft uns diefes edle Pfand
) Durdy die Beburth gegeben.

) @8 ift ein Kleinod in der Welt/
=30 Das allen Menfchen twolgefallt s

Dod) deine @)ﬂi;t[’ ift befier.

Gsefunder Leib/ Muth/ Starck und Kraff
Sind audy gar fchone GBaben/

Du bift der Schoffer/ dex fie fhaffi:
Lo div muf man fie haben.

Und toer fic hat/der bat gav viels

G findt dDadurd) ein toeites Jiel.

Dot bcmc @ﬁtltlilft befjer,

@3 ift aud) Reidythum/ Geld und Guth
Ein grofier Schass auff Erden:

Dud) diefen Fan dex Menfehen Muth
Gsar (ehr geftarcref merden.

Denn foer nue viel su geben hat/

Oer findt bey allen Seuthen Rath:

Dod deine @ﬁtit Vift bejjet.

o find audy €Br° und Menfchen-Gunft
®ar angenehme Giuitter,

Durdy fie verteeibt man mandyen Dunff.
1nd {chiveres Lngemitter.

Wer fie befist/ dev ift ein Mann/

Der fich viel Freunde machen Fan,

Do deine @ﬁt‘g ift beffers

Man muf die ganse Seligkeit
Qon deiner Gitte haben,

S i liegt alle Sicherhyeit/
Sn b find alie Saben,

Sit




e gicht diemwahre Seelen uby/
Sic.oendet 1uns den Himmel 3u:

Dreun it fie fm&d) beffer

SRan habe Leben/Neichthum/ Ehr/

- Gefundbeit/ Menfchen-Liebe
Do) findt man nicht ben GOt gehdr/
o bleibt der SHimimel gribe.

Die Gitter/ oelche man begehrt/
Sind stoar anch aller Ehren wehre:

©och deine (%1’1\%l ift befiet.

Srum preifern meine Livpen Vi
Fiiv dicfe_theure Gabe/
Denn meine Seele freuet fich/
Dafi 1dy bie Guitte habe.
by mevcke deinen firfen Tricb/
TInd habe nidhts auff Erden lieh ¢
Denn deine @j\t}ltltl it befier.
Sch feyne michy mein GOLE/ 3u divs
cy! bol mich in den Himmel.
O bielf mein liebfeer IEfu miv
Ofus diefom Welt-Coetrimmel!
1nd fodr die Welt audh nod fo fein/
o mag idy dody nicht bep th fepm:
Shenm deine Gt ift befer
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Denn Seben feby/
Wird
Deydem thi{t;wburbct}b Leithen Begdngmiiie
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Medicine hodygeniedigfiet Dodtor
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bes’ Gonighichen Sundfeculichen Stiffts Mavienthal
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nadydem e den o. Septembr. an. 1711, il 34, Sabe feines Alters
nad) ciney furEn MNicderlage im HExE felig vevfehieden/
. H Den 14 Ejusd, .
unter anfebnlicher Degteitng bey der Kivchen sue
. 9. Drepfaltigheit crbielt/
fadyAnieitung des erwebleen Leidhen s Tertes
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	Daß die Gütte des Herrn besser denn Leben sey, Wird Bey dem Christ-löblichen Leichen-Begängnüsse Welches tit. tot. Herr Paul Christoph Richter, Medicinæ hochgewürdigster Doctor und berühmter Practicus in Zittau, wie auch des Königlichen Jungfräulichen Stiffts Marienthal Wohlbestallter Physicus, nachdem er den 9. Septembr. an. 1711. im 34. Jahr seines Alters ... selig verschieden, Den 14. Ejusd. unter ansehnlicher Begleitung bey der Kirchen zur H. Dreyfaltigkeit erhielt, nach Anleitung des erwehlten Leichen-
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